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Liebe Geburtstagsgäste, 
 
heute sollen keine langen Reden geschwungen werden, doch um ein paar Worte des 
Dankes komme ich als Spielbaustellen-Vorsitzender doch nicht herum. 
Und ich bedanke mich gerne,  

• … dass Sie sich die Zeit nehmen und unserer Einladung gefolgt sind. 
• … dass Sie in vergangenen 25 Jahren unsere Wege gekreuzt haben und eine Weile 

des Weges mit uns zusammen gegangen sind.  
• … dass ihr als Mitglieder und im Vorstand engagiert die Vereins-arbeit und auch 

diese Veranstaltung tatkräftig mitgestaltet habt. 
 
Die regelmäßigen Spielveranstaltungen in Neschen, in Altenberg aber auch weit über die 
Grenzen von Odenthal hinaus, haben uns bekannt gemacht.  

• Über eine lange Zeit wurde in der Kinder-Hörfunksendung Lilipuz auf WDR 5 Karl 
Karton, der Spiele-Lieferservice, und die Spielbaustelle in einem Satz genannt.  

• In Nettetal-Hinsbeck gibt es seit 15 Jahren eine Zirkus-Jugendherberge, deren 
Konzept von uns entwickelt wurde.  

• Seit sieben Jahren spielen wir nicht nur in Odenthal, sondern regelmäßig in der 
Kinder- und Jugendeinrichtung Schildgen, kurz FrESch genannt.  

• Neben Berlin, Hamburg, Hannover, Leipzig und München findet seit 10 Jahren ein 
Qualifikationsturnier zur Deutschen Brettspielmeisterschaft für 4er Teams auch im 
Forum des Odenthaler Schulzentrums statt.  

• In vielen Seminarveranstaltungen und Workshops konnten wir vielen Erwachsenen 
das Spielen -wieder- näher bringen.  

• Mit einer Spielgruppe als Ersatzangebot für fehlende Kindertagesstätten-Plätze 
haben wir im Auftrag des Rheinisch-Bergischen Kreises einige Jahre sogenannte U3-
Plätze angeboten und so die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermöglicht, lange 
vor dem Rechtsanspruch, der ja erst am kommenden Sommer eingefordert werden 
kann. 

 
Gemeinnützig zu sein, heisst nicht unbedingt, sich von den Finanzen der Öffentlichen Hand 
abhängig zumachen. Wir sind stolz darauf, unsere Vereinsarbeit in den 25 Jahren ohne 
öffentliche Förderung gestalten zu können. Eine Vereinsarbeit,die sich sehen lassen kann.  
 
Zum einen sorgen wir dafür, dass gute Brett- und Kartenspiele soviel wie möglich gespielt 
werden. Wir sind durch unsere über 100 Mitglieder  und viele Multiplikatoren auf Spieletagen, 
Stadtfesten und Messen vertreten. Unsere bemerkenswertesten Spielorte waren der Kölner 
Zoo, das Papier-Museum Bergisch Gladbach und unter dem Thema „spielend erziehen“ die 
RTL-TV-Sendung „Viva“. Aber auch in der WDR-Sendung „Hier und Heute“ waren wir bereits 
unterwegs. Seit fast 20 Jahren organisieren wir mit viel Engagement zwei Spielereisen mit 
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über 160 Teilnehmenden. Es ist schon ein besonderes Erlebnis, ein komplettes Hotel vier 
Tage in Spielerhand zu wissen.  
 
Zum anderen unterstützen wir aktiv Menschen, die in Schulen, Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe und Jugendarbeit zu Hause sind. Wir möchten deren wichtige Tätigkeit tatkräftig 
unterstützen. Wo sonst bekommt man ein Spiel erklärt, ohne es direkt kaufen zu müssen? 
Viele Menschen haben keine Zeit, mehrseitige Spielregeln zu lesen und nur am Spiel 
Interessierte sind in der Lage, dieses Manko aufzufangen. Das eigene spielen bei den 
monatlichen Spieletreffs und der Spaß daran, hat neben der Spielfreude also durchaus auch 
einen ideellen Hintergrund.  
 
Während Eltern jammern, dass Kinder und Jugendliche vor dem PC oder Fernsehen zu 
redekargen Einzelgängern werden, fördert das gemeinsame Spiel ganz nebenbei 
Fähigkeiten, die wir alle anstreben: Kommunikationsfähigkeit, das Beachten von Regeln und 
die manchmal so unangenehme Erfahrung des Verlierens. Mit unseren vielfältigen Aktionen 
und unserer Informationsarbeit wird das Spielen gefördert und das nicht zum Selbstzweck, 
sondern als positiver Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung. Spielen ist ein Kulturgut und 
damit schützenswert. 
 
In diesem Sinn darf ich Sie einladen, unser Spiele-Café ausgiebig zu nutzen.  
 
Beim kleinen Spieleflohmarkt haben Sie vielleicht Gelegenheit, ein Spiel zu finden, dass Sie 
immer schon gesucht haben. Oder Sie versuchen Ihr Glück bei unserer Tombola, deren 
Erlös an das Familienzentrum der „Guten Hand“ geht, einer Einrichtung der Kinder- und 
Jugendhilfe in direkter Nachbarschaft.  
Monopoly, eines der erfolgreichsten Spiele überhaupt, hat in den 80 Jahren seit Erfindung 
mnache Veränderung erfahren. Einige Exemplare und sogar zwei Unikate können Sie in 
einem der Räume des Martin-Luther Hauses bestaunen.  
 
Am Schluss möchte ich aber noch zwei Danksagungen weiter geben, Danke sage ich der 
Evangelischen Kirchengemeinde und Frau Pfarrerin Posche, die uns bereits seit einigen 
Jahren die Räume im Martin-Luther-Haus für einige unserer Veranstaltungen zur Verfügung 
stellt.   
 
Ein ganz persönlicher Dank geht auch an meine Familie, ohne deren Verzicht auf Ehemann 
und Vater manche Veranstaltung in den 25 Jahren meiner Vorstandsmitarbeit nicht möglich 
gewesen wäre und die oftmals engagiert da eingesprungen, wo andere Unterstützer fehlten.   
 
Nun wünsche ich Ihnen viel Spielspaß, nette Begegnungen am und abseits des Spielbretts. 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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